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Wie alles begann
1. Treffen zwischen BSK und bvkm (13.11.2013)
Fragestellungen:
 Wie kann das Kernziel „Runterbrechen der 

leistungsträgerunabhängigen Beratung in der 
Fläche“ erreicht werden?

 Wie kann das Ziel „unabhängige Beratung“ als 
Ergänzung eines Gesamtangebots umgesetzt 
werden?

 Wie können Experten/-innen gefunden, aktiviert 
und qualifiziert werden?

 Wie können Modellstandorte etabliert werden?29.05.2019 2



Ziele
Mit dem Projekt sollen

 persönliche soziale Beratung,
 Rechtsberatung und Rechtsvertretung, 
 überregionale Informationen und 

Aufklärungsarbeit 
geleistet werden.
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Ziele
In den Modellregionen soll aufgezeigt werden, wie 
dauerhafte Strukturen zur sozialen und 
sozialrechtlichen Beratung von Menschen mit 
Behinderung und ihren Familien geschaffen 
werden können. 

Es soll aufgezeigt werden, welchen Beitrag die 
Beratung und die Durchsetzung des Rechts zur 
gleichberechtigten Teilhabe leisten.
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Der Rechtsweg ist 
nicht ausgeschlossen!
Kooperationsprojekt zur Beratung und Stärkung 
der Rechte von Menschen mit Behinderung und 
ihren Familien
Projektlaufzeit: 01.06.2015 bis 31.05.2019

Gefördert durch die
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7 Modellregionen
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HANNOVER
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BONN

KARLSRUHE

ERFURT
KLEVE

TÜBINGEN



Bundesteilhabegesetz (BTHG)
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Ergänzende unabhängige Teilhabeberatung 
(EUTB)

Die Beratungsstellen der EUTB sollen Menschen 
mit Behinderungen und von Behinderung bedrohte 
Menschen unterstützen, selbstbestimmt 
Entscheidungen zu treffen – ihren Bedürfnissen 
entsprechend, niedrigschwellig und unabhängig 
von Leistungsträgern und Leistungserbringern.



Bundesteilhabegesetz (BTHG)
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Die EUTB ist im § 32 Sozialgesetzbuch IX 
verankert und besteht neben dem Anspruch auf 
Beratung durch die Rehabilitationsträger. Das 
Beratungsangebot wird – vorerst – bis zum 
31. Dezember 2022 durch das Bundesministerium 
für Arbeit und Soziales gefördert.



Wandel
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Zielerreichung
Wie konnte das Kernziel „Runterbrechen der 
leistungsträgerunabhängigen Beratung in der 
Fläche“ erreicht werden?
! 7 Modell- und rund 500 EUTB-Beratungsstellen
!  3 Fachtagungen & zahlreiche regionale 

Veranstaltungen
? leistungsträgerunabhängig
? aufsuchende Beratung im ländlichen Raum
? Rechtsberatung und Rechtsvertretung
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Zielerreichung
Wie konnte das Ziel „unabhängige Beratung“ 
als Ergänzung eines Gesamtangebots 
umgesetzt werden?
! ergänzendes Angebot
! Vernetzung & Handreichungen, 

z.B. Datenschutzhandbuch
! hoher vs. geringer Bürokratieaufwand
? Dauerhaft #EUTB4ever
? Stärkung der Träger der Selbsthilfe
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Zielerreichung
Wie konnten Experten/-innen gefunden, 
aktiviert und qualifiziert werden?
! Peer-Beratung
! 3 Fortbildungseinheiten mit 6 Arbeitsmodule
! Steuerungsgruppe = 6 Treffen (Stumpf, Finke, Schaffeld)

! Vernetzungstreffen = 5 Treffen
? Aufwandsentschädigung für ehrenamtliche 

Berater/-innen
? Anzahl der Mitarbeiter/-innen mit Behinderung
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Zielerreichung
Wie konnten Modellstandorte etabliert werden?
! Vorreiter von 7 Beratungsstellen
! Ansprechpartner = Projektleitung (Turhan, Facius, Fabris)

! nicht alle Modellregionen sind EUTB-
Beratungsstellen

! Stärkung des kollegialen Austauschs und der 
Qualifizierung durch kontinuierliches 
Fortbildungsmodel
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Begleitende Evaluation

Institut für Antidiskriminierungs- und 
Diversityfragen (IAD) an der 
Evangelischen Hochschule Ludwigsburg
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Haben Sie noch Fragen?

Ulf-D. Schwarz 
Geschäftsstellenleiter BSK e.V.
Altkrautheimer Str. 20
74238 Krautheim 
Tel. 06294 4281-0
E-Mail: ulf.schwarz@bsk-ev.org

www.teilhabe-beratung.de
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